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Nordbayerischer Energietag 2010

Systembetrachtungsansätze zur Realisierung von
Energieefizienzpotenzialen

12. Oktober 2010

Dr. Günther Beckstein eröffnete
am 12. Oktober 2010 den dritten
Nordbayerischen Energietag in
Schloss Thurnau. Die Gemein-
schaftsveranstaltung vom BF/M-
Bayreuth, Kunststoff-Netzwerk
Franken und der AGO Energie +
Anlagen GmbH lud in diesem
Jahr zum Thema „Systembe-
trachtungsansätze zur Realisie-
rung von Energieeffizienzpoten-
zialen“ ein.

In der Eröffnungsrede forderte
Bayerns Ex-Ministerpräsident, Dr.
Günther Beckstein, einen scho-
nenden Umgang mit den Ressour-
cen und nannte die Energiepolitik
eine Frage der Ethik. Er lobte die
vorbildliche Zusammenarbeit der
Unternehmen der Region und kon-
statierte, dass Deutschland der
Vorreiter in energiepolitischen Fra-
gestellungen weltweit sein müsse.
„Die Wirtschaft handelt vernünftig,
wenn sie staatliche Reglementie-
rungen erst gar nicht möglich
macht, weil sie von sich aus
Initiative zeigt“, so Dr. Beckstein.

Die gezielte Prozessmodifizierung
zur Energieeinsparung war das
Thema des technischen Auftaktre-
ferates von Dipl.-Ing. Christian
Trassl, Neue Materialien Bayreuth

GmbH. Am Beispiel der Partikel-
schäume veranschaulichte Chris-
tian Trassl, welche immensen
Energieoptimierungspotenziale in
den gegenwärtigen Fertigungs-
prozessen gehoben werden kön-
nen. Eine ausgeklügelte Werk-
zeug- und Maschinensensorik
könne Energieeinsparungen von
über 50 % erreichen.

Der ganzheitlichen Betrachtung
der Betriebskosten im Investitions-
güterbereich widmete sich der Vor-
trag von Thomas Brettnich, Sumi-
tomo DEMAG Plastics Machinery
GmbH in Schwaig. Für die Investi-
tion in eine Spritzgussmaschine
stellte er exemplarisch einen Para-
digmenwechsel bei der Kostenbe-
trachtung dar.

GEALAN-Formteile GmbH in
Oberkotzau präsentierte ihre Er-
fahrungen mit der ganzheitlichen
Energieoptimierung bei der Ge-
bäude- und Betriebstechnik. Ge-
meinsam mit der Prozesstechnik
Kropf GmbH, Oberkotzau, wurde
ein energieoptimiertes neues Fer-
tigungsgebäude errichtet und da-
bei mit Hilfe einer entsprechenden
Leittechnik eine hohe Transparenz
im Energieverbrauch erreicht.
Frau Weber erläuterte die Voraus-

setzungen für eine effiziente Da-
tenerfassung im Energiebereich
und die Notwendigkeit einer trans-
parenten Darstellung. Im zweiten
Teil des Vortrags berichtete Herr
Udo Bär über die praktische Um-
setzung im Unternehmen.

Zum Thema „Inwertsetzung – Sys-
tematische Energieeffizienzstei-
gerung in bestehenden Fabriken“
referierte Roland Grimm von der
T&O Unternehmensberatung
GmbH in Gilching. Als Grundlagen
für die Inwertsetzung kombinierte
er dabei Elemente des Energiema-
nagements mit Methoden der Nut-
zenoptimierung.

Jürgen Frisch vom ife – Institut für
Energieeffizienz GmbH in Kulm-
bach stellte das Netzwerk für ener-
getische Systemanwendungen (ne-
sa) vor. Ziel dieses Netzwerkes sei
es, die Region Kulmbach – Bay-
reuth zu einem Energieeffizienz-
Standort weiterzuentwickeln und
gemeinsam die Forschungsarbeit
der Unternehmen zu bündeln.

Energiemanagement nach DIN EN
16001 als kontinuierlichen Verbes-
serungsprozess zu verstehen, rief
Dipl.-Ing. Karsten Reese von der
IngSoft GmbH in Nürnberg auf. Es
sollte jedem klar sein, dass man
ein Energiemanagement nicht
kaufen könne, sondern im Unter-
nehmen leben müsse.

Deutschland müsse Vorreiter bei
energiepolitischen Fragestellungen
weltweit sein, forderte Dr. Beckstein
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Beim Abschlussbuffet hatten die
Teilnehmer noch einmal die Gele-
genheit, mit den Referenten und
anderen Unternehmen Erfahrun-
gen im Energiebereich auszutau-
schen.

Das BF/M-Bayreuth wird auch im
nächsten Jahr wieder aktuelle Ent-
wicklungen und Neuerungen der
Energieeinsparung und -optimie-
rung aufgreifen und gemeinschaft-
lich mit der AGO AG und dem
Kunststoff-Netzwerk Franken zum
Nordbayerischen Energietag 2011
einladen. (CS)

Im
Kutschen-
haus auf
Schloss
Thurnau

Am 14. Oktober lud das BF/M-
Bayreuth um 16:00 Uhr zu einem
Arbeitskreis in der Handwerks-
kammer in Bayreuth ein. Die et-
wa 15 Teilnehmer wurden von
Diplom-Soziologe Thomas Hu-
ber in das Thema Change Mana-
gement eingeführt.

Herr Huber, Geschäftsführer der
T&O Change GmbH, ging auf die
theoretischen wie praktischen An-
sätze und Erfahrungen von Chan-
ge Management ein. Hierzu bezog
er sich mithin auf die realen Pro-
blemstellungen der Firmenvertre-
ter aus dem Besucherkreis. Herr
Karl Heinz von der Grün, ebenfalls
Geschäftsführer von T&O Change,
gab weitere Stellungnahmen zu Fra-
gen der Zuhörer ab.

Der Ansatz des Integrierten Chan-
ge Managements beschäftige sich
damit, dass die erfolgreiche Um-
setzung von Strategien eines Un-
ternehmens durch einen Abgleich
der Sachebene mit der Bezie-
hungsebene durchzuführen seien.
Sachziele könnten dadurch effi-
zienter erreicht werden.

Am Anfang einer Veränderung ste-
he ein Strategieplan, der zu einem
erwünschten Zielzustand des Un-
ternehmens führen solle - der Visi-
on. Erreicht werde dies mit Projekt-
management, das zwar Struktur
und Systematik aufweise, jedoch
vordergründig die Sachebene ein-
beziehe. Daran knüpfe der Ansatz
des Integrierten Change Manage-
ments an. Personen würden dabei
mit ihren Beziehungen, Werten/
Kulturen, Einstellungen und Ver-
halten berücksichtigt. Dies be-
zeichne die Beziehungsebene, die
mit der Sachebene den integrier-
ten Veränderungsprozess bilde.

Herr Huber gibt dazu den klaren
Hinweis, dass jede einzelne Hie-
rarchie- bzw. Funktionsebene be-
teiligt sei und jeweils einen Promo-
tor für den Erfolg des Verände-
rungsprozesses stelle. Die Mitar-
beiter sollten auf ihre Erfolge aus
der Vergangenheit gestoßen wer-
den und es sollte ihnen klar wer-
den, welche Bedeutung sie für das
Unternehmen haben. Dies führe zu
Wohlbefinden und motiviert.

Zum Abschluss der Veranstaltung
kam es unter den Teilnehmern zu
einem regen Diskurs mit Herrn
Huber und Herrn von der Grün. Die
Besucher waren sich über einen
hohen Kenntnisgewinn einig. (AR)

Change Management 2.0: Integrierte
Veränderungsprozesse in Unternehmen

14. Oktober 2010

Karl Heinz von der Grün

Thomas Huber
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